
  

  
 

   

     

 

Neuheim 11. August 2026 

 

 

Höchste Waldbrandgefahr: Absolutes Feuerverbot im Freien 
 

Die anhaltende Trockenheit, die hohen Temperaturen und die weiterhin fehlenden ergiebigen Nieder-

schläge haben die Waldbrandgefahr im Kanton Zug weiter verschärft. Das Amt für Wald und Wild er-

höht deshalb in Absprache mit der Gebäudeversicherung Zug die Waldbrandgefahr auf die höchste 

Gefahrenstufe «sehr gross» (Stufe 5 von 5). Ab Mittwoch, 12. August gilt im gesamten Kantonsgebiet 

ein absolutes Feuerverbot im Freien. 

 

Die Vegetation sowie die oberen Bodenschichten sind stark ausgetrocknet. Bereits kleine Zündquellen 

können Brände verursachen, die sich rasch ausbreiten. Die aktuellen Wetterprognosen lassen keine 

Entspannung der Situation erwarten. 

 

Neu gilt im ganzen Kantonsgebiet: 

• Das Entfachen von Feuer im Freien ist verboten.  

• Verboten sind sämtliche Feuerstellen, Feuerschalen sowie Holzkohle- und Einweggrills.  

• Das Abbrennen von Feuerwerk ist verboten.  

• Himmelslaternen dürfen nicht steigen gelassen werden.  

• Raucherwaren und Streichhölzer dürfen nicht unachtsam weggeworfen werden.  

• Erlaubt bleibt die Verwendung von Gas- und Elektrogrills auf befestigtem Boden. Dabei sind 

die erforderlichen Vorsichtsmassnahmen jederzeit einzuhalten.  

 

Eine Übersicht über die geltenden Regeln bietet das «Merkblatt Absolutes Feuerverbot». Die Bevölke-

rung wird angehalten, die Anordnungen konsequent einzuhalten. 

 

Das absolute Feuerverbot gilt bis auf Widerruf. Das Amt für Wald und Wild beobachtet die Entwicklung 

laufend und wird die Massnahmen der aktuellen Gefahrenlage anpassen. 

 

Weitere Informationen zu den geltenden Massnahmen sowie zur aktuellen Waldbrandgefahr sind un-

ter zg.ch/waldbrand verfügbar. 

https://cdn.zg.ch/dam/jcr:51decdc3-352c-4b73-b81a-9ac5159ffe4f/Verhaltensvorschriften%20-%20Absolutes%20Feuerverbot%20(Gefahrenstufe%205%20von%205).pdf
https://zg.ch/waldbrand

